
lenangaben und Verzeichnisse sind aufschlußreich. Kernstück der Veröffentlichung
ist ein Dıizıonarıo der Missıonare. Dıie Miıtglieder der franziskanischen Ordens-
famıiılien stellten die meısten Glaubensboten. Kın alphabetisches Register mıt den
erreichbaren bıographıschen Angaben, geographische Verzeichnisse der Geburts-
pfarreien der Missionare un! iıhrer Einsatzgebiete ın Übersee, ein Anhang Von

erstmals veröffentlichten Brieftfen un! Dokumenten, die bis 1InNs J zuruück-
reichen, Namen-, Sach- un! Ortsregister erhöhen den dokumentarıschen Gehalt
der Publıkation un erleichtern seine Aufschlüsselung.

Rom Amand Reuter OMI

Retif, Andre, 5. J. In nouvel AVENIT DOUT les M1SS1ONS. CGenturion/Parıs
1966; 179 D., 9,60
Retif, Andre, S] 255102 heute noch? Bachem/Koln 1968; 158 S E

9,80
Als Nachbarn in der Konzilsaula stellten die Bischöfe VO' Coutances (Frank-

reich und Parnaiba (Brasilien) bei ıhrer ersten Unterhaltung bewegt ftest, dafß
S1e für dıe gleiche Anzahl Diözesanen (450 000) über ıne sehr unterschiedliche
Anzahl VO'  w} Priestern verfügten: der Franzose über 600, der Brasılianer uber 14

144, 152) Zu dem Beıispiel ware erganzen, daß sıch die Di  ese
Coutances ber 5 800 gkm erstreckt, Parnaiba ber über 74 000 Der be-
kannte französısche Miıssiologe, der zahlreiche Missionsgebiete AUS persönlıcher
Anschauung kennt. 11 diese 1LICUC Veröffentlichung in erster Linie als Appell

das christliche Gewissen un: als Pläadoyer für dıe Missıon in Sıcht
verstanden wWwI1ssen: „Dieses Buch wollte 1LUFr daran erinnern, dafß die eıt der
Mission weder für ein Volk noch für iırgendeinen Christen vorbeı ist Mıiıt dem
nde des Konzıils beginnt ine NCUC Mission“ (p 150, 158) Obwohl 1 Licht
der 1NCUCICHN Miıssıionstheologie geschrieben, 111 das Buch keine trockene theore-
tische Untersuchung se1in. Eine FKüulle VO  - Beispıielen und Zaitaten macht dıe
Publikation einem wertvollen Arbeıitsinstrument für Seelsorger un! Kateche-
ten, die 1n Vorträgen un Unterricht das Anlıegen der Mission der Kirche
vertreten haben Leıder wurden bei der deutschen Übersetzung samtliche
Anmerkungen 1n untairer Weise verflüchtigt. Auch der Anhang Documents
(p 151—179) enthel. Dessenungeachtet ist begrüßen, daß der Verlag
dıese (allerdings manchen Stellen korrekturbedürftige) Übersetzung heraus-
gebracht hat

Münster (Derner Prom[zq
Schleucher, Kurt (Hrsg.) Diener CINET Idee Turris/Darmstadt 1967;
E S, 18,80

In der Reihe Deutsche unter anderen Völkern vgl ZM 1970, 152) hıetet der
and sıebzehn Lebensbilder. Auf Vvier der volkstümlıch dargestellten Person-
lichkeiten se1 n ihrer Beziehung ZUT Miıssion e1gens verwiesen: Johann dam

11 VO  } Bell:; arl $ (1803—51), e1In protestantischer Chinamıis-
S10Nar, der sıch durch ine Geschiuchte des chinesischen Reiches 1842 einen Namen
gemacht hat; ermann Gründer der nach iıhm benannten Stadt in
Südbrasilien: Wolfgang y Erforscher der Maya-Glyphen

Münster Werner Prombper
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